


habe das Weiße Haus als Schaltzen-
trale einer kriminellen Vereinigung
mißbraucht. 

Joyce Lynn, eine Forscherin aus
Kalifornien, hat die Kean-Hamilton
Kommission einer vernichtenden
Kritik unterzogen. Dieses Gremium
wäre nichts anderes als eine Cover-
Up-Kommission, sagte Frau Lynn.
Sie zeigte im gründlichen Detail, 
wie alle Kommissionsmitglieder Be-
standteile des korrupten Washing-
toner Establishments darstellen. Der
Republikanische Vorsitzende der
Kommission, Gov. Kean, ist Aktio-
när der Amerada Hess Corporation,
eines großen Erdölproduzenten.
Philip Zelokow, der Generaldirektor
der Kommission, ist ein alter Freund
und Partner von Condoleezza Rice, die er angeblich
untersuchen sollte. «Vielleicht sollte Herr Zelikow sich
selbst verhören», sagte Frau Lynn spöttisch. 

Die Konferenzteilnehmer billigten eine Resolution,
worin Gavin Newsom, der Oberbürgermeister von San
Francisco, aufgefordert wird, sich zum Falle seines Vor-
gängers Willie Brown zu äußern. Laut Presseberichten
hat der ehemalige Oberbürgermeister Brown seine für
den 11. September 2001 geplante Flugreise nach New
York City verschoben, nachdem Kreise der Flughafen-
sicherheit Brown von einer solchen Reise am 11. Sep-
tember abgeraten hatten. Hier könnte es sich um Leute
handeln, die von den kommenden Attacken im Voraus
gewußt hätten. Diese Botschaft wurde durch einen 300
Mann starken Demonstrationszug mit Carol Brouillet
an der Spitze in Newsoms Büro im Rathaus eingereicht. 

Selbst das Weiße Haus in Washington wurde gezwun-
gen, Stellung zu dieser Konferenz zu nehmen. Auf An-
fragen der San Francisco Chronicle, der führenden Re-
gionalzeitung, sagte Bushs Sprecher Ken Lisaius, die
Administration wolle nicht der Konferenz die Ehre ge-
ben, auf solche Vorwürfe zu antworten. Der Konferenz
widmete die San Francisco Chronicle einen Artikel, in
dem berichtet wird, dass «Verschwörungsliebhaber,
Friedensaktivisten und einfach Leute mit einer gesun-
den Skepsis» die Mehrheit der Teilnehmer bildeten. 

Im Plenarsaal legte Mike Ruppert eine Timeline vor,
die wohl die bis jetzt gründlichste Darstellung der Ab-
surditäten der fehlenden Luftsicherheit bzw. Luftvertei-
digung am Morgen des 11.9. bietet. Diese Timeline ist
Bestandteil von Rupperts Buch Crossing the Rubicon, wel-
ches in nächster Zukunft erscheinen wird. Ruppert griff

den ehemaligen NSA-Beamten Clar-
ke heftig an, weil Clarkes Vorwürfe
gegen Bush auch dazu dienten, die
«Lügengeschichte» von Al Qaida
aufrechtzuerhalten. Clarke geht da-
von aus, Osama bin Laden hätte die
Verbrechen von 11.9. von seinem
Versteck in den Bergen von Afgha-
nistan ferngesteuert, eine Annah-
me, die Ruppert zurückwies. 
Rupperts These, die US-Regierung
habe die Aktionen vom 11.9. als 
Reaktion auf die Tatsache inszeniert,
daß die Welt den Höhepunkt der 
Erdölförderung schon hinter sich
hätte («Peak Oil»), stieß ihrerseits
auf Kritik. Der Kybernetik-Wissen-
schaftler Jerry Russell hielt Ruppert
vor, seine Peak-Oil-These sei über-

trieben und stütze sich zum hohen Teil auf Angaben 
der Erdölgesellschaften selbst. Ruppert irrt sich, so Rus-
sell, indem er behauptet, der Rückgang der Erdölförde-
rung sei rein geologisch bedingt, deshalb unvermeidlich
und von Faktoren der Technik sowie der politischen
Ökonomie total unabhängig. Rupperts Vorschlag, Re-
gierungschefs und andere führende Persönlichkeiten
sollten ein ethisch vertretbares Programm für die sofor-
tige Reduzierung der Weltbevölkerung entwickeln, wäre
elitär und irrtümlich. Russell schlug vor, man sollte viel-
mehr die jetzt rentabel gewordenen Technologien der
Sonnen- bzw. Windenergie massiv anwenden. Russell
empfahl auch, man sollte die russische Theorie ernst
nehmen, dass Erdöl überhaupt kein fossiler Brennstoff
sei, sondern abiotischen Ursprungs wäre. Wenn dies
stimmte, gäbe es sehr viel mehr Erdöl, als die Anglo-
Amerikaner behaupten. Russell hat im Plenarsaal die
These verteidigt, das Pentagon sei von keinem Flugzeug
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oder Flugkörper getroffen worden,
sondern einfach von innen ge-
sprengt worden. 

Webster Tarpley schilderte die
Verwickelung von Bushs Großvater,
dem Senator Prescott Bush, in die 
finanzielle Infrastruktur des Nazio-
nalsozialismus. Tarpley erzählte,
daß Kenneth Phillips in seiner neu-
en Studie der Bush-Familie American
Dynasty ihn selbst als Paranoiker 
beschimpft habe. Laut Tarpley wür-
den die US-Unabhängigkeitserklä-
rung von 1776 sowie Lincolns
«House divided»-Rede von 1858 
eindeutig Verschwörungstheorien
beinhalten. «Waren also Jefferson,
Franklin und Lincoln alles Paranoi-
ker und Spinner?» fragte er das la-
chende Publikum. Tarpley entwickelte auch ein Begriffs-
schema für die Analyse des Terrorismus, welches zeigt,
wie Sündenböcke, Maulwürfe, und Profis zur Durchfüh-
rung der Geheimoperationen ihren Beitrag leisten. Tar-
pley plädierte für die Einberufung einer Internationalen
Unabhängigen Wahrheitskommission über 9-11 gegen
Anfang des Herbsts. [Dieser Aufruf ist auf S. 16 dieses
Heftes abgedruckt; in englischer Version zu finden un-
ter www.operation911.de.] 

Daniel Hopsicker trug die Ergebnisse seiner minutiö-
sen Forschung über den angeblichen Chef des Tode-
skommandos Mohammed Atta vor. Hopsicker beschrieb
Atta als geisteskrank, kokainsüchtig und zum starken
Alkoholmissbrauch neigend. Hopsicker zeigte einen
Film, in dem Attas Ex-Freundin, eine Stripperin aus Flo-
rida,  Atta als abstoßend und unfähig schilderte. Nach
einer heftigen Auseinandersetzung habe diese Frau Atta
aus ihrer Wohnung gejagt. Atta habe sich dadurch ge-
rächt, indem er ein halbes Dutzend Jungkatzen, die der
Freundin gehörten, grausam zerstückelte und in ihrer
Wohnung auffinden ließ. Obwohl die eigene Forschung
Atta als psychotisches Relikt entlarvt, geht Hopsicker je-
doch davon aus, Atta habe in der Tat das erste Flugzeug
in den Nordturm persönlich gesteuert. 

Jim Hoffman setzte sich auf wissenschaftlicher Basis
mit der Frage auseinander, wie es zum Zusammensturz
der zwei Türme des World Trade Centers kommen
konnte. Bekanntlich handelt es sich um ein absolutes
Novum in der Geschichte der modernen Wolkenkratzer.
Hoffman zeigte, wie die These der Sprengung der Türme
durch Explosivladungen viele schwere Probleme auf-
wirft, die nicht mit dem Beweismaterial in Einklang zu

bringen sind. Hoffman geht viel-
mehr davon aus, unbekannte, auf
neuen physikalischen Prinzipien
basierende Waffen seien benutzt
worden. Im Gespräch sagte Hoff-
man, es scheine ihm wahrschein-
lich, dass hier «directed energy»-
Waffen in Frage kommen. Hoffman
war der Meinung, «high energy mi-
crowave interferometry using co-
axial beams for constructive and 
destructive interference» seien das
hypothetische Mittel zur Zerstörung
der Türme gewesen. 
Ralph Schoenman, der ehemalige
Generalsekretär des Russell-Tribunals
über den Vietnamkrieg (1966-67),
der jetzt Rundfunkprogramme
macht, äußerte sich zum viel disku-

tierten Problem, ob der bloße Rausschmiß von Bush ein
adäquates Ziel sei. Schoenman meinte, die 9-11-Volks-
bewegung müsse sich vielmehr den Sturz der gesamten
verfaulten herrschenden Klasse zum Ziel setzen.
Schoenman machte sich lustig über die Idee, Bin Laden
könnte alles fernsteuern. Bin Laden und Atta nannte
Schoenman «false flag operations», die unter Kontrolle
der US-Geheimdienste stehen. 

Der Kanadier Ian Woods, der mit Michel Chossu-
dovsky die Zeitschrift Global Outlook herausgibt, hat 26
Hauptungereimtheiten der amtlichen Version in einer
sehr nützlichen Rede zusammengefasst. Woods und der
kanadische Fernsehproduzent Barry Zwicker, der auch
auf der Konferenz sprach, sind die Organisatoren der
zweiten Konferenz in dieser Serie, die in der ersten Juni-
hälfte in Toronto stattfinden wird. 

Man gewinnt den Eindruck, daß der Mythos vom 11.9.
bald am Rande des Kollabierens sein könnte. Sollte dies
geschehen, so wäre das oligarchische Machtsystem der
USA ernsthaft bedroht. Der Zusammenbruch der Repu-
blikanischen Partei wäre nicht mehr auszuschließen,
was zur Neuordnung des Parteiengefüges führen würde.
Übrigens sollte gerade dies nach ähnlichen Umbildun-
gen 1860, 1896, 1932 und 1968 zu erwarten sein. Falls
der Mythos vom 11.9 überleben sollte, könnte die Um-
bildung (party realignment) in Richtung Faschismus er-
folgen. 
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